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Papstlicher Adel 


Der papstliche Adel ist die Aristokratie des Heiligen Stuhls , die 
sich aus Personen zusammensetzt, die vom Papst verliehene Titel 
tragen . Vom Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert hatte das Papsttum 
direkte zeitliche Macht im Kirchenstaat , und viele päpstliche 
Adelstitel wurden von Lehen mit territorialen Privilegien abgeleitet. 
In dieser Zeit verlieh der Papst auch alte bürgerliche Titel wie 
Patrizier. Noch heute übt der Papst die Befugnis aus, Titel mit 
territorialen Bezeichnungen zu verleihen, obwohl diese rein nominell 
sind und die Privilegien, die die Inhaber genießen, sich auf Anrede 
und Heraldik beziehen. Darüber hinaus verleiht der Papst 
persönliche und familiäre Titel, die keine territoriale Bezeichnung 
tragen. Da ihre Titel lediglich Ehrentitel sind, umfasst der moderne 
päpstliche Adel Nachkommen antiker römischer Familien sowie 
bemerkenswerte Katholiken aus vielen verschiedenen Ländern. Alle 
päpstlichen Adelstitel gehören zum persönlichen Geschenk des 
Papstes und sind nicht in den offiziellen Akten des Heiligen Stuhls 
verzeichnet. 


Hintergrund 


Das römische Erbe des Papsttums erklärt viele seiner Traditionen in Christopher, Graf de Paus (1862- 
Bezug auf Adelsränge. Als weltlicher Herrscher der Stadt Rom 1943), in der Hoftracht eines 
verlieh der Papst bürgerliche Titel klassischen Ursprungs wie  PéPstlichen Kammerherrn . Als zum 
Patrizier und Summus Senator . Der römische Titel Dux bezog sich Katholizismus konvertierter 
ursprünglich auf einen Militärführer. Während der byzantinischen Norweger wurde er weet von 
Zeit bezeichnete es den vom Exarchen ernannten Militärgouverneur Benedikt XV . zum päpstlichen 

A : : : : Gentleman ernannt und 1923 von 
eines bestimmten Bezirks. In diesem Zusammenhang wurden die - 
Herzogtümer Rom , Perugia und Pentapolis gegründet. 751 fiel das US ES IE 
Exarchat Ravenna an die Langobarden. Fiinf Jahre spáter, Pepin der 
Kleine, Konig der Franken, besiegte die Langobarden und gewahrte 
dem Papsttum die Ländereien des Herzogtums Rom. HH 


Die lombardischen Herzogtiimer Spoleto und Benevent existierten in den zukünftigen Ländern des 
Kirchenstaates. Unter dem karolingischen Reich wurde die Grafschaft (ebenfalls abgeleitet von einem 
römischen Prazedenzfall; Comes , Comitatus ) als grundlegende Gerichtsbarkeitseinheit eingerichtet, die 
sich auf eine befestigte Stadt oder Burg konzentrierte. Der Marsch oder die Mark, regiert von einem 
Marquis (oder "Marschgraf"), war ein Grenzgebiet mit defensiver Bedeutung. Der Status des 
Pfalzgrafenentstanden auch fiir hohe Offiziere des Kaiserhauses. Entscheidend fiir die militarische 
Organisation der Langobarden und Franken war die freie Assoziation zwischen dem örtlichen 
Heerführer und der Kriegerkaste — daher der germanische Ursprung des Freiherrentitels . Als sich der 
Feudalismus entwickelte, wurden die alten byzantinischen, lombardischen und frankischen Strukturen 
in eine Hierarchie eingearbeitet, und die alten Militär- und Verwaltungsämter wurden zu erblichen 
Titeln mit angehängten Lehen. 


Geschichte 


Mittelalter 
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Bis zum Jahr 900 war die fränkische Macht in Italien zerstreut. Die Päpste übernahmen die direkte 
Kontrolle über das Erbe von St. Peter , anstatt zwischengeschaltete Feudalstaaten zu schaffen. Die 
romischen Adelsfamilien tibten jedoch eine enorme Kontrolle aus. Die Grafen von Tusculum hatten eine 
Zeit lang enormen Einfluss auf das Papsttum und setzten mehrere ihrer eigenen Familienmitglieder ein. 
Bis zur Renaissance war das Papsttum zeitweise durch den gewalttätigen Kampf zwischen den 
Adelsfamilien bedroht. 


Das späte Mittelalter war geprägt von einer Rivalität zwischen den Guelfen und Ghibellinen — den 
Parteien, die Papst bzw. Kaiser bevorzugten — die die Städte Norditaliens in Aufruhr versetzten. Die 
päpstliche Macht wurde beibehalten, aber die Päpste flohen häufig aus Rom in die Sicherheit von 
Orvieto, Perugia und Viterbo. Die Instabilität der Kommunen wich allmählich dem stabilisierenden 
Einfluss der Podesta oder Signoria . Nach und nach wurden Magnaten bestimmter mächtiger Familien 
(wie die Ordelaffi , die Manfredi , die Scaligeri , die Malatesti , die Da Polenta , die Bentivoglio , die 
d'Este und dieDa Montefeltro ) begannen erbliche Herrschaften zu errichten und ihre Macht auf 
benachbarte Städte auszudehnen. Während des päpstlichen Exils wurde Kardinal Gil de Albornoz von 
Innozenz VI. beauftragt, die unabhängigen Staaten zu unterwerfen. 


Frühe Neuzeit 


Als der Papst Ende des 14. Jahrhunderts nach Italien zurückkehrte, musste er die Herren der Städte 
Emilia-Romagna , Marken und Umbrien entweder stürzen oder zur Unterwerfung zwingen . Die Medici 
von Florenz und andere Adelsfamilien haben das Papsttum ins Visier genommen, um sich selbst zu 
vergrößern und dynastische Ziele durch Heirat, Diplomatie und Veredelung zu erreichen. Cesare Borgia 
verdrängte insbesondere viele der Herren der Marken und etablierte sich als Herzog der Romagna, 
bevor er vom Nachfolger seines Vaters, Julius II ., gestürzt wurde . Julius gelang es, seinen Neffen 
Giovanni Della Rovere mit der Erbin des Herzogtums Urbino zu verheiraten. Paul III . schuf das 
Herzogtum Parma aus erobertem Gebiet für die Farnese . Prominente Familien konnten für ihre Söhne 
Kurienämter erwerben und taten dies regelmäßig in der Hoffnung, dass der Sohn in den Reihen der 
Kirche aufsteigen würde, um Bischofskardinal oder sogar Papst zu werden, von wo aus sie weitere Titel 
und Autoritätspositionen an andere Familienmitglieder vergeben könnten. [2] Bürgerliche Familien 
fanden sich, manchmal innerhalb von nur einer oder zwei Generationen, in den römischen Adel 
erhoben, als ein Verwandter auf den päpstlichen Thron gewählt wurde. [2] Das moderne Italien ist 
übersät mit den Früchten ihres Erfolgs — verschiedenen Familienpalazzistehen noch heute als Beweis 
für ihren manchmal kometenhaften Aufstieg zur Macht. 


Ab der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts bauten Mitglieder des höheren Klerus und der mit dem 
päpstlichen Hof verbundenen Aristokratie eine Reihe von Herrenhäusern oder Vorstadtvillen in der 
Landschaft von Latium. [3] Die Ville Pontificie wurden von renommierten Architekten entworfen. Die 
Villa Farnese in Caprarola war das Werk von Antonio da Sangallo dem Jüngeren und Baldassare Peruzzi 
. Die Häuser wurden oft von bekannten Künstlern dekoriert -Taddeo Zuccari wurde beauftragt, die 
Historien von Alexander für das Castello Orsini in Bracciano zu malen . 5] 


Als die moderne Staatlichkeit entstand und sich die Grenzen zwischen imperialem und päpstlichem 
Territorium festigten, wurden Adelstitel vermehrt, um Verbündete und befreundete Pufferstaaten zu 
gründen. Der Kaiser erhob die Herzogtümer Mailand, Florenz, Mantua und Modena, und der Papst 
erhob ebenfalls die Herzogtümer Urbino, Ferrara und Parma. Ab dem späten 16. Jahrhundert, als das 
papstliche Territorium relativ sicher war, wurden Adelsfamilien mit dem Titel eines Prinzen bereichert , 
ihre Grafschaften und Markgrafen wurden zu Herzogtümern erhoben, und die Medici wurden von Pius 
V. sogar zu Großherzögen der Toskana ernannt . Ebenso päpstliche Ritterorden und persönliche Titel, 
die manchmal mit Ehrenpositionen im päpstlichen Haushalt verbunden sind. kamen vermehrt zum 
Einsatz. The papal household or pontifical 
household, called until 1968 the 
Papal Court, consists of dignitaries 


1800-1870 
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Die napoleonische Besetzung Roms führte zur vorúbergehe Wio’ assist ine pupe in carrying out 
Rückgabe der Souveränität an den Kirchenstaat beschloss Pi particular ceremonies of either a 
alle Titel in Ehrungen umzuwandeln, die von territorialen religious or a civil character. 

Pius IX . die jahrhundertealte Dualität zwischen den 

Freiherrenfamilien, indem er das bürgerliche Patrichiat der í re) 
Adel gleichsetzte. 1854 wurde eine vollständige Liste der roi 

Goldene Buch des kapitolinischen Adels eingetragen (festgelegt durch die Urbem Romam- Vertassung 
von Benedikt XIV . von 1746). Sowohl der biirgerliche Adel als auch der papstliche Adel erhielten damit 
den TitelPatrizier . 


1870-1946 


Nachdem das Königreich Italien 1870 den Kirchenstaat annektiert und Rom erobert hatte, erkannte das 
neue Königreich den bestehenden Adel in seinem neuen Territorium an. Der Papst blieb ein 
selbsternannter „ Gefangener im Vatikan “, unterstützt vom sogenannten „ schwarzen Adel “ von 
Familien, die eher dem Papsttum als der italienischen Monarchie treu blieben. Der Lateranvertrag 
beendete diesen Streit. 


Papst Leo XIII . adelte den französischen und amerikanischen Philanthropen Joseph Florimond Loubat 
als Duc de Loubat . 1902 machte er den Geschäftsmann Martin Maloney aus Pennsylvania zum 
päpstlichen Marquis und zwei Jahre später zum Mitglied des päpstlichen Hofes als Chamberlain of the 
Sword and Cape . Zu Maloneys verschiedenen karitativen Aktivitäten gehörten ein Altenheim zu Ehren 
seiner Eltern, Spenden an die Katholische Universitat von Amerika und die Sanierung der 
Lateranbasilika . [5] Im Jahr 1903 schuf Leo die New Yorker Prominente und Wohltäterin Annie 
Learyeine päpstliche Gräfin, der erste derartige Titel, der einer Frau in den Vereinigten Staaten 
verliehen wurde. [7] Papst Pius X. ernannte den New Yorker Baumeister John D. Crimmons zum Ritter 
des Ordens des Hl. Gregor des Großen . Als Treuhänder der St. Patrick's Cathedral gründete Crimmons 
das Corpus Christi Kloster am Hunts Point in der Bronx für die Dominikanerinnen der Ewigen 
Anbetung. 


On the occasion of the signing of the Lateran Accords of 1929, the Italian government recognized the 
sovereignty of the Holy See and confirmed the pope's power to grant noble titles. It also recognized the 
titles granted by the Pope until that date and all future titles as equivalent to the noble titles of the 
Kingdom of Italy. This rule remained in force until the 1946 abolition of the Italian monarchy. In 1969 
the Italian Council of State determined that the provision of the Lateran Treaty concerning the 
recognition of papal titles that was incorporated into the Italian Constitution was still valid and 
therefore that their use in Italy was still licit. No provision, however, has been made for their use in 
Italian passports, identity cards or civil state registries. 


Since 1946 


Few Pontifical titles, other than personal nobility obtained by individual appointment into the several 
Pontifical equestrian orders, have been granted since the election of Pope John XXIII in 1958. In 1968, 
Paul VI reformed the papal court via the apostolic letter Pontificalis Domus, which reorganized the court 
into the Pontifical Household. At this time he also declared that the papal nobility would no longer be a 
constituent body in the Pontifical Household.!®! 


Although the custom of conferring noble titles such as prince, duke, marquis, count, and baron has since 
essentially disappeared, Pope John Paul II ennobled several distinguished individuals during his 
pontificate, as did Pope Benedict XVI, through the Vatican Secretariat of State. John Paul II granted 
several noble titles to Polish compatriots at the beginning of his pontificate, but quietly and without their 
being published in the Acts of the Apostolic See. Ll 


https://en.wikipedia.org/wiki/Papal_nobility 3/9 


06.02.23, 21:55 Papal nobility - Wikipedia 


The popes continue to award knighthoods and other honors, which do not confer titled-nobility status, 
with the exception of Count of the Sacred Palace of the Lateran. 


Structure 


Titles 


Historically, papal nobility has included the titles of prince, duke, marquis, count, viscount, baron and 
knight. 


At times, certain rulers paid a type of feudal homage to the papacy (Poland, 991; England, 1213). 
Inversely, the Pope claimed the authority to create and anoint rulers (Holy Roman Empire, 800, 962, 
&c.; Sicily, 1059; Kingdom of Aragon, 1204; Latin Empire of Constantinople, 1217; Sicily, 1265), to 
depose them (Holy Roman Empire, 1076, 1245; Portugal, 1247), to elevate them (Croatia, 925; Hungary, 
1001; Sicily, 1130; Portugal, 1179; Tuscany, 1569), and to decide disputes between them (Corsica, 1217; 
Treaty of Tordesillas, 1493). The Pope also had strong claims to the feudal sovereignty of Naples-Sicily. 


While some titles were traditionally linked to territorial privileges to a fief of the Papal States, others 
were associated only with privileges of court, notably, Prince Assistant to the Papal Throne. 


Within the ecclesiastical hierarchy Cardinals are referred to as Princes of the Church, and are considered 
analogous to temporal princes within a kingdom. Historically, many popes have designated a member of 
their family as an official cardinal-nephew. Certain offices of the Curia and the Papal Household carry 
honorifics, such as the style monsignor. 


Just as Catholic monarchs sometimes exercised veto powers in papal elections, bishops and abbots were 
historically represented in the parliaments or "estates-general" (legislative and consultative assemblies) 
of many countries. The archbishops of Mainz, Trier, and Cologne served as ex officio prince-electors of 
the Holy Roman Empire. Within the Empire, prince-primates, prince-bishops and prince-abbots often 
held territorial privileges. 


Papal counts and countesses 


Count/Countess is one of the noble titles still granted by the Pope as a mark of personal distinction 
without any territorial entailment. The holder is styled Count X/Countess X, and may be informally 
referred to as a papal count/papal countess or, more seldom, as a Roman count/Roman countess. The 
comital title, which can be for life or hereditary, has been awarded in various forms by popes and Holy 
Roman Emperors since the Middle Ages, and the pope continued to grant the comital and other noble 
titles even after 1870, when the Papal States were taken from the pope. 


Recipients of such honours included both Italians, especially those close to the papacy (some of whom 
were/are papal relatives), and prominent non-Italian Catholics, including Irish tenor John McCormack, 
Irish art historian and politician George Noble Plunkett, American financier George MacDonald, 
American philanthropist Katherine E. Price, and Rose Kennedy! (mother of U.S. president John F. 
Kennedy). American Francis Augustus MacNutt was a papal marquis and Argentine Mercedes 
Castellanos de Anchorena was a papal marchioness, and in the 1920s, Genevieve and Nicholas Frederic 
Brady of New York were granted papal dukedoms. Pontifical noble titles, like marquis Silva de Balboa, 
also as count of Urquijo. All pontifical noble titles are within the personal gift of the pontiff, and are not 
recorded in the Official Acts of the Holy See. 10 


Count of the Sacred Palace of the Lateran 
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The title "Count of the Sacred Palace of the Lateran" is an honour that is granted ex officio and ad vitam 
to those who have been created Pontifical Chamberlains (now styled as Gentlemen of His Holiness) as 
attendants to the Pontifical Court. Additionally, the honour was collectively granted to the Spanish 
chapters of the Order of the Holy Sepulchre, the only purely noble chapters of the order. Their members 
enjoy several heraldic privileges in addition to the right to use the Comital title. This tradition can be 
traced back to the Reconquista, in which the Order played an important role. According to heraldic 
expert Lord Manuel de Mata, the Spanish Members of the Order are allowed to use both the full title of 
Count of the Sacred Palace of the Lateran as well as just the title of Count before their names. The rights 
were recorded in the Memorias de la Academia Mallorquina de Estudios Genealögicos and approved by 
King Alfonso XIII of Spain.) 


Fiefs of the State of the Church 


From the sixteenth century forward, strong statehood developed in Italy and vague, overlapping 
territorial claims were gradually determined and settled through conquest and treaty. Although 
temporal rule in Italy was theoretically shared with the Holy Roman Emperor, the papacy held most of 
Lazio, Umbria, Le Marche, and parts of Emilia-Romagna directly from the Carolingian period to the 
Risorgimento by right of treaty or donation from secular rulers (Donation of Sutri, 728; Donation of 
Pepin, 756; Otto IV, 1201; Rudolf I, 1278). Within this territory, known as the State of the Church, the 
pope had authority to dispose of certain hereditary fiefs, notably: 


= The Duchy of Urbino (1155, Frederick Barbarossa cr. Antonio da Montefeltro Imperial Vicar of 
Urbino; 1213, elevated to county by Frederick Il; 1443, elevated to duchy by Eugene IV; 1508, 
inherited by Francesco Maria | della Rovere the son of Giovanna da Montefeltro; 1516, given to 
Lorenzo II de' Medici, Lord of Florence, during the War of the League of Cambrai; 1521, restored to 
Della Rovere; 1625-31, willed to Papacy by Francesco Maria II) 


= The Duchy of Ferrara (756, part of the Donation of Pepin; 1187, signory held by the Marquis d'Este; 
1278, part of the donation of Rudolf I; 1288, Modena & Reggio gained by the d'Este; 1293, Ferrara, 
Modena & Reggio elevated to Marquisates; 1308-09, succession crisis, Papacy defeats Venetian 
attempts to control Ferrara; 1317, d'Este restored with papal support; 1452, Emperor Frederick III 
elevates Modena 8 Reggio to Duchies; 1571, Paul Il elevates Ferrara to duchy; 1598, Ferrara 
devolves to the Papacy, Modena & Reggio to d'Este heirs recognized by the Emperor) 


= The Duchy of Parma & Piacenza (In 1512, during the War of the League of Cambrai, territories of 
Parma & Piacenza ceded to Julius II by the Sforza-controlled Duchy of Milan under terms of the 
Congress of Mantua, Este duchies of Modena & Reggio also confirmed as a papal fief; In 1516, after 
reverses of fortune, Parma ceded back to French-controlled Milan and claims to Modena renounced 
under the terms of the Congress of Bologna; In 1521, during the Four Years' War, Parma captured 
by Hispano-Papal forces, confirmed to the papacy in the Treaty of Rome of 1525, Milan ceded to 
Imperial party and Sforza re-instated; 1545, Pier Luigi Farnese is created Duke of Parma and 
Piacenza by Pope Paul Ill, his father; 1547, Pier Luigi assassinated by Ferrante Gonzaga, Imperial 
Governor of Milan, and Piacenza occupied by Imperial troops, Ottavio Farnese succeeds in Parma; 
1549, in an attempt to ensure direct papal control against Imperial-Milanese encroachment, Ottavio 
dispossesed, 1550, reinstated by Julius III; In 1551, Ottavio, threatened by the ambitions of Charles 
V, places himself under the protection of France initiating the War of Parma; 1552, Treaty of 
Chambord, France distracts Imperial forces to Germany, Julius Ill negotiates a truce with Farnese 
who is tentatively restored; 1556, Charles V abdicates Milan to his son, Philip II of Spain, and Ottavio 
Farnese submits to his protection in the Treaty of Ghent) 


= The Principality & Duchy of Paliano (Colonna) 


= The Principalities of Palestrina, Valmontone, Anticoli & Roviano (Barberini), Arsoli, Roccasecca dei 
Volsci, Prossedi, Triggiano (Massimo), Canino & Musignano (Bonaparte), Farnese & Campagnano 
(Farnese), & Meldola (of the Doria-Pamphilj), Cerveteri, Parrano, Poggio Suasa 


= The Lombard Duchy of Benevento (1805-14, Napoleon elevated Benevento & Pontecorvo to 
Principalities) 
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= The Duchies of Castro 8 Latera (Farnese), the Duchy of Ariccia (of the Chigi), the Duchy of 
Bracciano, the Duchy of Fiano, the Duchy of Camerino (of the Da Varano), The Duchy of Spoleto, 
The Duchy of Romagna, the Duchy of Giove, the Duchy of Cerveteri, the Duchy of Monterotondo, 
Duchy of Nemi, Calcata, Rignano, Ferentillo 
= The Counties of Tusculum, Segni, Spello & Bettona, Fondi, Vignanello, Falcino, Ronciglione 
= The Marquisates (or Marches) of Ancona, Fermo, Riano, Belmonte 


= The Lordships (Signories) of Perugia, Foligno, Fano, Pesaro, Rimini, Cesena, Forli, Faenza and 
Imola 


Noble houses 


Examples of Italian noble houses of the papacy: 
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Coat of 
Noble House Arme 
House of 
Aldobrandini 
House of 
Barberini 
House of 
Borghese 
House of Borgia 3 
Sillas” 
House of y 
Borromeo t 
Pr 
RRA 


House of Braschi 


House of Chigi ás 


House of 
Colonna 


House of Cybo 


House of Doria- 
Pamphili-Landi 


House of Mattei 


House of Medici 
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Current head 


Camillo Aldobrandini 


Francesco Barberini 


Scipione Virginio Flavio 
Giacomo Antonio Maria 
Borghese 


Extinct in 1748 


Vitaliano XI Borromeo 


Giovanni Angelo 
Theodoli-Braschi 


Mario Chigi 


Marcantonio Colonna 
(Paliano line) 


Extinct in 1790 


Extinct in 2000 


Extinct in 1801 


3 cadet branches 
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Titles 


Prince of Meldola and Sarsina 


Prince of Palestrina 
Prince di Valmontone 
Duke of Monterotondo 


Prince of 


Sulmona, Rossano, Montecompatri, Vivaro, Sperliga e 


Manganelli, ecc. 


Numerous titles 


Prince of Angera 
Marquess of Romagnano 
Count of Arona 

Count of Peschiera 

etc... 


Prince of the Holy Roman Empire 
Duke of Nemi 

Prince of Rocca Sinibalda 
Marquis of Belmonte Sabino 
Count of Falcino 


Prince of the Holy Roman Empire 
Duke of Ariccia 

Prince of Farnese 

Prince of Campagnano 


Prince assistant to the Papal throne 
Prince of Paliano 

Prince of Stigliano 

Prince of Carbognano 

etc... 


Prince of the Holy Roman Empire 
Prince of Massa and Marquis of Carrara 
Duke of Massa e Prince of Carrara 
Duke and Marquis of Aiello 

etc... 


Prince of Melfi 
Prince of Borgotaro 
Prince of Meldola 
Duke of Montelanico 
Marquis of Torriglia 


Duke of Giove 


Grand Duke of Tuscany 
Duke of Florence 
Duke of Urbino 
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Coat of 


Noble House Current head Titles 


House of Orsini 


House of Ruspoli 


Massimo 


arms 


Duke of Nemours 
Prince of Ottajano 


Prince Assistant to the Papal Throne 
Duke of Gravina 

Duke of Amalfi 

Duke of Bracciano 

Count of Pitigliano 


Domenico Napoleone 
Orsini 


Prince of Cerveteri 


Prince of Parrano 
: Prince of Poggio Suasa 
YY Francesco Ruspoli Duke of Morignano 


Marquess of Riano 
Count of Vignanello 


Prince of Arsoli 
Prince of Roccasecca dei Volsci 
Prince of Prossedi 


Prince of Triggiano 
Duke of Anticoli-Corrado 
Duke of Calcata 

Duke of Rignano 


an 
Prince of Roviano 
House of f 3 2 Fabrizio Massimo Arsoli 


See also 


Armorial des comtes romains, 1890 book about papal counts in France from 1815 to 1890 
Nobility of Italy 

Noble Guard (Vatican) 

Prince Assistants to the Papal Throne 

Papal orders of knighthood 
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